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Herzlichen Dank, 


Für Eure Treue und 
für die Sympatie, die 
Ihr immer wieder mit 
Briefen, Karten, 
Anrufen und dem 
Kauf unserer Zeit- 
schrift bewiesen habt. 
Hundertfünfzigmal ist 
BESSY nun erschie- 
nen, rund dreißig 
Millionen Hefte haben 
wir an Euch verkauft, 
jedes — so sagen die 
Forscher — wird drei- 
mal gelesen. Das 
bedeutet: 

90 Millionen Male 

hat BESSY 
Unterhaltung und 
Spannung gebracht! 
Laßt uns aus diesem 
Anlaß an jenen Mann 
denken, der fast jede 
Woche das BESSY- 
Titelbild für uns und 
für Euch macht: 
Klaus Dill heißt er, 
lebt in Frankfurt, ist 
Maler und Grafiker. 
Schon als kleiner 
Knirps interessierte 
sich Klaus Dill fast 
ausschließlich für 
Papier und Farben. 
Und in der Schule 
wurde das nicht 
anders. Wenn andere 
Jungen in der Pause, 
in den Ferien und 
vorm Einschlafen vom 
aufregenden Beruf 
eines Lokomotiv- 
führers träumten, 
gestaltete Klaus Dill 
in seiner Phantasie 
bereits die wild- 
bewegten Abenteuer 
der amerikanischen 


Freunde! 


Prärie, der afrika- 
nischen Steppe und 
des asiatischen 
Dschungels. 

Das lag in der 
Familie. Da gab es 
sogar einen leib- 
haftigen Professor, 
der durch seine 
künstlerischen 
Arbeiten berühmt 
geworden war: Otto 
Dill, den man unter 
Freunden nur 
”Löwen-Dill” nannte, 
weil er den König der 
Tiere so faszinierend 
darstellen konnte. 
Und der Vater, der 
die Begabung seines 
Sohnes schnell 
entdeckte, 
unterstützte das 
Talent. Bereits mit 17 
Jahren durfte Klaus 


Dill sein Studium an 
der berühmten 
Städelschen Kunst- 
hochschule in 
Frankfurt beginnen. 
Nach dem Krieg 
setzte er die unter- 
brochene Ausbildung 
an der Werkkunst- 
schule in Offenbach 
fort. Klaus Dill 
spezialisierte sich. 
Wie kaum ein anderer 
verstand er es, 
Spannung und 
Bewegung in seinen 
Bildern festzuhalten. 
Von seinen dyna- 
mischen Skizzen und 
Zeichnungen sprang 
der berühmte 
”Funken” auf die 
Besucher von Kunst- 
ausstellungen und auf 
die Manager von 
großen Filmgesell- 
schaften und Buch- 
verlagen über, die 
nach einem 
Spezialisten für 
spannend und 
dekorativ gestaltete 
Plakate ‘und Buch- 
umschläge suchten. 
So schmückt sein 
markantes Signet seit 
Jahren die auf- 
regendsten Film- 
plakate und Buchtitel. 


Immer noch zeichnet 
Klaus Dill am liebsten 
Tiere: Tiere in 
Bewegung, Tiere im 
Kampf, wilde Tiere 
und Tiere in einer 
wildbewegten 
Gegend und 
Handlung... wie 
Bessy. Die Abenteuer 
dieses treuen und 
mutigen Hundes sind 
seine bevorzugte und 
schönste Aufgabe. 
Und Klaus Dill kennt 
die Leser, für die er 
malt: aufgeweckte 
Jungen, die nicht nur 
von wilden Aben- 
teuern träumen, 
sondern sie im 
Zweifelsfalle auch 
selbst bestehen 
könnten. 

Realistische Männer 
von morgen, für die 
das Titelbild ihrer 
”Bessy” kein 
beliebiges Abziehbild 
ist, sondern eine 
Wirklichkeit, die 
irgendwann einmal 
die ihre sein könnte. 
Diese Wirklichkeit 
gestaltet ein Künstler 
wie Klaus Dill 
glaubhaft und 
anziehend. Oder 
meint Ihr das nicht? 


Halbblut du tust tech 
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Die Tiere sollen auf eine a 
Futerplätze der 


sie di 
Rnder nicht 


ay reitet in die Stock, 
Br irten anzustellen. 


ES wind schon 


An einer Häuserwand gelehnt 
i schläft ein Indianer: 


Der Mann 
erwacht, geht in 
eine Scheune, 

macht Lient, 
legt den Hut ab. 
Sein Haar ist 
kraus wie das 


eines Afrikaners. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Vor einem 
Köfigqwagen 
werden 
lauthals 
Wetten 
abgeschlossen 


Früh am 
nächsten Morgen 
verläßt Andy 
das Hotel. 


Er spricht mit 
allen möglichen 

Leuten. 

Jedoch erfolglos. 


Zwei 


f Hirten brauche 


Der Indianer! 
\ Er veranstaltet 
S Hunderennen! 


Jetzt bringt er die Tiere an 
den Start. Und schon 
Jagen sie durch das Oval der 
Rennstre 


Nach dem Gerade der 
Rennen mickrigste Köter 
nehmen die, n 
die auf den 
Sieger gesetzt 
haben, ihr 

ewonnenes 

eld entgegen. 
Drei der Verlierer 
beginnen 
zu schimpfen. 


- Bugg, 
loane und Stan |'X\ 
fuchteln mit ihren & 


einen Job ge- ] 
brauchen...) 


TDrohend gehen die 
drei Männer auf 


Come on, Rothaut, 
rück’ unsern Einsatz 
wieder raus! 


Bugg, Sioane und Stan f er nn 2 


nehmen an. 


Früh am Nachmittag 
werden wir dort sein. 
2) Dann müssen die 
0 79, Schafe gleich wegge- 


r a trieben werden. 
> > M 


m: 


Reichts für ein 
Spielchen? 


Gegen Mittag rasten Andy 
und seine neuen Ranchmen. 


FR 


euch nicht in 
h die Haare. 


verschiedene 


BRIEFMARKEN 


und 1 Leitfaden zum Briefmarkensammeln geben 
wir NUR EINMAL JEDEM, der sich für unsere 
schönen, preiswerten MOTIV-AUSWAHLEN 
interessiert. Ein Heft zur Ansicht wird mitgesandt. 
KEIN KAUFZWANGI Schreibt uns noch heute 


L.Stoeckel 
&Co, 


9 8228 FREILASSING/ Y 


0) 


"DU] 'SWOH) LBBL9G Jo YeWwapeııL 
"Du] 'SUONDNPOIJ BISqIeg-BuueH 


Ich taufe dich auf den 
Namen AEROSTEIN. 


7. 


Hier habt Ihr 
Milky Way extra ] 5 
als Proviant. & 


Na, was sag ich dir. 
Die Flugsaurier hab’ ich 


prima abgerichtet 
= =." L) Pr 
De ö 


NN a = 
Eu . 
o .. 2 Hol die 
= red, fliege mal eine 3 Schleudern raus! 
ö Rolle rückwärts. e el WNimissen uns 
we verteidigen! 
Achtung, 
2 a die Geier greifen 


uns an! 


Auf den Schreck habt ihr auch 
ein Milky Way extra verdient. 


mehr Schokolade! 


extra dick! 
extra locker 


extra lecker 20 Dr 


empf. Preis 


MILKY WAY ist Favorit, schadet nicht dem Appetit! MARS SCHOKOLADENVERTRIEB , DÜSSELDORF 


Bugg, Sloane un e Bugg, du Hundesohn! 
en a Diese Karte gehört nicht 
knallharten „zum Spiel! 
Poker hin. Plötzlich: 


Das hast du 
nicht umsonst 
gemacht! 


Stop, Bugg! 
Das geht zuı weit! 
Noch einmal, und du 
kannst gehen! 


Die Männer beruhi Eine Stunde Ei 
sich wieder. ne en auf der 


Dich krieg’ ich 
schon wieder 
hochgekitzeit! 


Kann ich ihm 
ja ae das 
Fell abziehen! 


ein Bein ge- 
brochen. 


Die Herde erreicht den Fluß. 
Marc füngt den Leitha dt 
fr... 


Eine Meile noch, 
dann haben 


wir die Rinderweiden 
hinter uns! 


Schon ganz 
nahe! 


Er windet sich unter der 
Hündin hervor, 
fletscht die Zähne,... 


Was geht mich seın 
blöder Köter an! 


Der neue Tag hat begonnen. 


Come on, 
Bugg, hilf mir 


emstnaft verletzt en 
die Kojoten doch no 
über sie hergefallen ? 


Ich grüße das 
Bleichgesicht! Möge es 

mein karges Mahl 
mit mirteilen! 


Jetzt leid, daß wir mit 
a dir Stunk angefan- 
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..wie mir der 
Schädel brummt... 


" 


. 


eltsam. 
Auf einmal hab' 
ich’n ungutes 
Gefühl... 


7 Mensch ist das WASSER! 
\ heiß! Gott sei Dank! 


% Kehle hört nicht auf. = 


sec 
.. ich seh 
_ mehr 


an 


Wird wohl irgendwo ‘ne Ein Reiter! Ober 
Pulle Fusel gerochen ha- das ist? 
a ben! 


He, old boy, 
ek 21 


WAS?! Hat er ne 
Wunde irgend- 
wo ?? 


helfen, ich habe ein 


ungutes Gefühl! 


von Buggs Tod i \ 
schließen. E WB 


Sloane und Stan 
hüten die 
Schafherde. 
Sie können 
Jedoch nicht 
verhindern, 
daß immer 


Die Präriewölfe sind sehr 
vorsichtig. Sie lassen sich 
nie richtig ins Visier nehmen. 


ABEL, EI TT 


Doch die Raubtiere 
Schnuppern nur daran. 


Eines Morgens rollt der 
Käfigwagen von Lederhaut 
in den Hof der Cayoon-Ranch 


Ich kam an eurer Schaf- 
weide vorbei. Viele Kadaver 
dieser Tiere sah ich. 6 


Der windhund wird rasend, 


als Lederhaut ihm ein 
| Kojotenfell hin- Ä 


IR ar:7 
könnte 
diese Plage in Kurzer 
Zeit beseitigen! 


Mischling hot 
einen seiner Hunde 
Käfig. 


Der chice Westeru Stiefel, Bonanza-Serie 


Mutti wird Dir die Freude machen! Der Stiefel ist aus 
Boxcalf-Leder, haltbar und bequem. Geeignet für 
Schule und Spielplatz. 

Größe 30 schon ab 37,50 DM 
Vati versteht Deinen Wunsch! War er doch ein Kind 
wie Du im Westernspiel. Frag ihn mal! 
Im Schuhgeschäft kannst Du den Stiefel oder einen 
schönen Bildprospekt mit 6 verschiedenen Modellen 
bekommen. j 


Wenn nicht — dann schreibe an 


JUWI . 5439 Oellingen 
Absender bitte in Blockbuchstaben 


Nur einer 
Urak stellt sich 
zum Kampf! 


ER Urak ist nicnt der | 
z einzige Kojotg,... | 


zurück; 
mir knurrt der 
\ı Magen. 


| Das wollen wir 
tun. Auch Lederhaut ist 
Sehr hungrig. 


FY Die Bleichgesichter 


Sl sind von der Plage 


(u, ai Lederhaut möchte 
79.7 = einige ee die 


Zr, 2 204 


U Alla sei das ae ausgegangen, 
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Die beiden Männer 
preschen hinter dem 


x 


Da halt Geheul aus | il 
dem Waılat! en 


Stan löst das 
Lasso, 
läßt den 
Hammel frei. > —U 


Die Schafe werden sich 
hier prächtig heraus- /7 
a machen. 


Wohin mögen 
Stan und Lederhaut 


Fragen wir 
Sioane. 


r 


EEE EEE TE TREFFEN 


| 
Be 
1] 
I 


Tip 


Doch Sloane atmet nicht 
mehr. Reglos bleibt er auf 
dem Gesicht liegen. 


...alS nächster 
R wird Stan ander 
i Reihe sein! 


Bug 
rätselhaften 
Umständen gestor- 
ben. Jetzt Sloane, 


Bugg sah auch 
So aus, als... 
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Die Schafe werden auf 
die Weide getrieben. 
Mit Lederhaut und 
Stan geht es zurück 
zur Ranch. Ein ande- 
rer Mann 


“schen die Herde. 


chuld an Sloanes ‚ da 
OR | Icnnabs doch 
Hat ja selber geseh 


bei! 
1 


da. Vielleicht nast 
1 dunicht alles, 
A gesenen Stan. 


EN 


Sloane könnte 
aA Später noch mal WW 
YA Hunger verommen ind 
4 haben. Er nimmt der, > 


wo. 
DSB 


in Wirklichkeit 
7\ in dem saube- 


Und die Reste 
daraus 
weggeworfen. 
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Hier ist Stan! | 
Hab’ dich waszu 


Wo warst du an 
dem Tag, an dem 
Bugg gestorben 
ist: ad 


Die Tiere wittern 
den Mann, . 
warnen ihren Herrn. AA 


Lederhaut 


ergreift seine 


Winchester 


Darauf kann dir nur Ullı 


die winchester antwor] 
ten! „ SAler du das? i 


Hat denn das 
Bleichgesicht ein NE 
reines Gewissen? 


ast ja Haare "Mein Voter war 
a Neger! einer. Meine Mutter 
war eine Squaw! 


Was willst Meine Ekern sind 
dumitdem \/ jetzt seit dreilahren| || Saerha haut en e.kraeht er 
Messer ?! tot. Drei weiße Bandıi- Degen die Dora 
ten sind daran ER 
schuld. Du bist der we 
| letzte von ihnen!! 


BE 
| m: 


Bei Angabe dieser Gutschein- 

nummer erhält jeder Einsender 

55 verschiedene ‚Deutschland-Briefmarken 
Darunter die 4 abgebildeten Marken 

und 5 komplette Sätze kostenlos. 


D EUTS [(H IAN D Sowie eine Auswahl schöner 
Briefmarken unverbindlich zur Ansicht. 
B RI EFMAR HEN Schreibe sofort'an 
» 
4 


Verschiedene 


EINMAL 


Versand in Österreich durch Marken Paul Vöcklabruck O. Ö. 
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Lederhaut macht eine 
Bewegung mit der 


Knurrend warten 
die windhunde 


Klinge: auf ein Kommando 
> ihres Herm.... 


/ l, \ { 


[Ledernaut gibt ein | 
| Zeichen, die Hunde | 
legen sich. 


kein Geld hatte, 
haben sie in ein- 


Y Meine Mutter ist 
/ vor drei Jahren qestor- 
ben - seit drei Jahren 
verfolge ich die Mörder 
Jetzt habe ich sie 
EN efund 
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Sie heißen Bugg, 
Sioane und Stan. 


Wir bringen 
‚euch beide 


ut zusam 
men. 
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Es tut mir jetzt leid, 
daß ich mich...als 
Richter. BR 


Ä bekommen. Die Gesuchten 
1 waren Bugg, bare und Stan! 


I 


‚N, A. | en 
a lärt 


‚OBESSI 


ja: neue, packende Bessy- 
er. t Du das. in einer Woche 


| i 
| Sen Rach ”Endlich schläft er. Ganz still jetzt!” 


"Schöne Aussicht. Nicht, Karli?” 


2 


\ 


LIIITTISKEOITTTTTTT a‘ 


”Eine längere Strickleiter haben wir 
nicht. Sie müssen schon aufs nächste ”Lachen Sie nicht. Ich bin kein Kind, sondern Liliputaner!” 
Schiff warten. 
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